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Herren Kreisklasse B

SG-Bergfeld/Neckarzi II : SV Germania Obrigheim II 
Donnerstag, 29.09.2022, 20:00 Uhr

Opahle tütet den Sieg für SG-Bergfeld/Neckarzi II ein

Im Spiel der Herren Kreisklasse B traf die Mannschaft SG-Bergfeld/Neckarzi II am vergangenen
Donnerstag im 1. Saisonspiel auf die Mannschaft des SV Germania Obrigheim II. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Jens Opahle. Garant für diesen Heimspielsieg waren
Cotronese und Opahle, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.
Bemerkenswert war, dass der SV Germania Obrigheim II dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Cotronese / Opahle waren im Doppel gegen Omeragic /
Frick nicht zu stoppen und gewannen recht eindeutig mit 3:0. Mit 1:3 verloren Müller / Riedel ihre
Partie gegen Elsasser / Guldner. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde
es nicht richtig eng. Die richtige Taktik hatten Pflaum / Baranski indes beim folgenden Sieg in drei
Sätzen gegen Göde / Wild ab dem ersten Ballwechsel. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an
den Tisch. Nichts auszurichten hatte dagegen Dietmar Pflaum beim 9:11, 2:11, 4:11 gegen Luka
Omeragic. Mit 1:3 verlor Marcell Müller seine Partie gegen Christian Elsasser, in die Elsasser
anhand der TTR-Werte im Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen war. Wenig später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Beim 3:0-Erfolg gegen
Heiko Göde zeigte Markus Cotronese seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Nicht einen
Satzgewinn überließ Jens Opahle seinem Gegner Philipp Guldner beim überzeugenden 3:0-Erfolg
und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Mit 3:1 hatte Horst Baranski im
Doppel gegen Rita Wild die Nase vorn. Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch Andreas
Herda beim 11:4, 11:2, 11:8 mit Leon Frick. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3.
Dietmar Pflaum gewann sein Spiel gegen Christian Elsasser überzeugend mit 3:0. Deutlich nach
Sätzen war wiederum die 0:3-Pleite von Marcell Müller gegen Luka Omeragic, eine Niederlage die
man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so erwarten konnte. Da war final wirklich nichts zu
holen. Nur einen Satz verlor wiederum Markus Cotronese beim 11:9, 11:8, 6:11, 11:7 gegen Philipp
Guldner und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 8:4. Jens Opahle überzeugte im Match gegen Heiko Göde, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.

Durch diesen Sieg hat SG-Bergfeld/Neckarzi II nun ein Punkteverhältnis von 2:0 auf dem Konto,
während der SV Germania Obrigheim II nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, eine Niederlage
bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den SV Zwingenberg III (SG-Bergfeld/Neckarzi II) bzw.
gegen den TTC Neckarger/Guttenbach III (SV Germania Obrigheim II).

 Statistik:
 SG-Bergfeld/Neckarzi II

Doppel: Cotronese / Opahle 1:0, Müller / Riedel 0:1, Pflaum / Baranski 1:0 
Einzel: D. Pflaum 1:1, M. Müller 0:2, M. Cotronese 2:0, J. Opahle 2:0, H. Baranski 1:0, A. Herda 1:0 

 SV Germania Obrigheim II
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Doppel: Elsasser / Guldner 1:0, Omeragic / Frick 0:1, Göde / Wild 0:1 
Einzel: C. Elsasser 1:1, L. Omeragic 2:0, P. Guldner 0:2, H. Göde 0:2, L. Frick 0:1, R. Wild 0:1


